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Schüler zeigen 
Interesse  
an Politik

Crailsheim. Seit nahezu zwanzig 
Jahren nimmt die Realschule am 
Karlsberg am Schülerwettbewerb 
des Landtags teil. In diesem 
Schuljahr wurde der älteste deut-
sche Schülerwettbewerb zum 60. 
Mal veranstaltet. Die teilnehmen-
de Realschulklasse war in diesem 
Jahr mit zwei ersten Preisträgern, 
einem zweiten und 13 dritten 
Preisen überaus erfolgreich. Des-
halb kam Landtagsabgeordnete 
Jutta Niemann zur Preisverlei-
hung an die Realschule und stand 
den Schülern der Klasse 10c zu-
gleich Rede und Antwort über die 
Landespolitik aus der Sicht der 
Grünen und über ihre eigenen po-
litischen Schwerpunkte.

Die erfolgreichen Erstpreisträ-
ger wählten sich anspruchsvolle 
Themen. So setzte sich Tobias 
Bürk aus Waldtann mit der Fra-

gestellung auseinander „Kann die 
Politik den Klimawandel noch 
stoppen?“. Elisa Otto aus Sattel-
dorf schrieb eine Kurzgeschichte 
über den Umgang mit Geschlech-
terrollen in unserer Gesellschaft.

Auch zu  Hause wird disktutiert
Ein weiteres Thema war die 
Flüchtlingsproblematik in 
Deutschland und Myanmar. Die 
Bandbreite von Themen und 
Textsorten zu aktuellen politi-
schen Problemstellungen, auf die 
die Wahl der Schüler fiel, würdig-
te die Landtagsabgeordnete aus-
drücklich auch in ihrer Laudatio 
und fragte nach, ob sich die Sicht 
der Schüler durch diese Themen-
bearbeitung verändert hätte.

Zweitpreisträgerin Annabell 
Weidenauer bestätigte, dass ihr 
selbst gewähltes Thema „Warum 
gibt es arme Kinder im reichen 
Deutschland“ auch zu Hause kon-
trovers diskutiert worden sei und 
ihren Horizont geweitet habe. Ins 
politische Kreuzverhör genom-
men, zeigte sich die Abgeordne-
te auch bei lokalpolitischen The-
men gut informiert. 

Auszeichnung Beim 60. 
Schülerwettbewerb des 
Landtags hat die 
Realschule am Karlsberg 
mit Erfolg teilgenommen.

Ausflug
Dem Wasser  
auf der Spur
Crailsheim. Die Stiftung Bahnso-
zialwerk Crailsheim fährt am 
Mittwoch, 20. Juni, um 12.30 Uhr 
nach Jagstzell und besucht an-
schließend die Familie Schierle in 
Gerbertshofen zum Bloozes-
sen. Der Zweckverband Wasser-
versorgung Jagsttalgruppe zeigt 
den Weg von der Quelle bis zum 
Wasserhahn. Die einzelnen Stati-
onen werden mit dem Bus ange-
fahren. Anmelden kann man sich 
unter Telefon 0 79 51 / 2 20 90 
oder dienstags zwischen 9 und 12 
Uhr im Bahnhof Crailsheim.
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D
er Lärmpegel steigt, Kin-
der laufen durch die 
Gänge, zwei Lehrerin-
nen schauen nach dem 

Rechten: Wer jetzt an eine Pause 
in der Schule denkt, liegt falsch. 
Denn diese Szene spielte sich im 
Wolfgangstift in Crailsheim ab. 
Rund 30 Schüler der Realschule 
am Karlsberg waren im Senioren-
zentrum zu Gast und haben einen 
Vormittag lang eine der vier 
Staubschutzwände bemalt.

Seit einigen Wochen wird das 
Wolfgangstift saniert, das Gebäu-
de wird fast in den Rohzustand 
zurückgesetzt. Damit die Bewoh-
ner vor Lärm und Staub geschützt 
sind, wurden in allen vier Etagen 
Staubschutzwände aufgebaut. 
„Nach 37 Jahren ist das Heim 
stark renovierungsbedürftig“, 
sagt der Hausdirektor des Wolf-
gangstifts, Michael Dombrowski. 
Nach dem Aufstellen der Wände 
sah es in den Gängen des Alten-
heims kahl und trist aus. So ent-

stand die Idee, Schulen einzula-
den und die jungen Leute die 
Wände bemalen zu lassen.

„Ich habe vier Schulen ange-
schrieben“, sagt Dombrowski. 
„Frau Deeg hat sich sofort gemel-

det.“ „Ich finde es eine tolle Mög-
lichkeit für die Schüler, mal in der 
Öffentlichkeit etwas auf eine gro-
ße Wand zu malen“, sagt Anita 
Deeg, Fachschaftsleiterin für bil-
dende Kunst an der Realschule 
am Karlsberg. „Sonst darf man 
das ja nicht.“ Deegs Schützlinge 
durften sich im dritten Stock aus-
toben. Nach den Pfingstferien 
kommen zwei Klassen des Li-
se-Meitner-Gymnasiums, die sich 
den Wänden in den ersten beiden 
Etagen widmen. Für die vierte 
Wand ist Dombrowski noch auf 

der Suche nach jungen Künstlern. 
Gewünscht wurde von der Heim-
leitung etwas Pastellfar-
benes, etwas Fröhliches, 
das den Alltag der Bewoh-
ner verschönern soll. Am 
Ende lässt sich nun eine 
„fröhliche Blumenwiese“, 
wie es Deeg tituliert, im 
dritten Stock des Senio-
renzentrums finden. Zu-
nächst wurden die vielen 
kleinen Kunstwerke mit dem Blei-
stift vorgezeichnet und anschlie-
ßend mit verschiedenen Disper-

sionsfarben, die teilweise vom 
Bauhof gespendet wurden, nach-

gemalt.
Der Kreativität der 

Siebtklässler wurden kei-
ne Grenzen gesetzt. Von 
der klassischen Sonnen-
blume über Rosen, 
Schneeglöckchen und 
Tulpen hin zu Tierischem 
wie Papageien, Marienkä-
fer oder Bienen, die an 

den Blumen schnuppern: Durch 
den dritten Stock zu gehen, macht 
Freude. Auch den besonderen 

Wunsch einer Bewohnerin erfüll-
ten die Schüler. „Eine Bewohne-
rin wollte eine Ente an der Wand
haben“, sagt Deeg, die beim Pro-
jekt von ihrer Kollegin Laura
Tröster unterstützt wurde. Kur-
zerhand haben sich die Schülerin-
nen Lana und Valerie dazu bereit
erklärt, dem Wunsch der Bewoh-
nerin nachzugehen. Und die Ente, 
die auf einem See mit ihren Kü-
ken Richtung Sonnenuntergang
schwimmt, lässt sich sehen. „Wir
malen öfter“, sagen die Mädchen
selbstbewusst.

„Ich bin sehr zufrieden mit
dem Gesamtergebnis“, sagt Deeg.
In rund drei Stunden war das
etwa 24 Meter lange Werk vollen-
det. Zur Belohnung gab es für die 
Schüler – aber auch für die Leh-
rerinnen – ein Eis von der Heim-
leitung, ehe es an die Aufräumar-
beiten ging. „Das gehört eben
auch dazu“, sagt Deeg und wen-
det sich an ihrer Schüler, um letz-
te Anweisungen zu geben.

Ente als besonderer Hingucker
Kunst Rund 30 Schüler der Crailsheimer Realschule am Karlsberg zeigen ihre künstlerische Ader und verwandeln 
eine Staubschutzwand im Wolfgangstift in eine fröhliche Blumenwiese. Von Johannes Ihle

Ich finde es eine 
tolle Möglichkeit 

für die Schüler, mal 
etwas in der Öffent-
lichkeit zu bemalen.
Anita Deeg
Kunstlehrerin an der RAK

Zwei Schüler erfüllten einer Be-

wohnerin den Wunsch der Ente.

Rund 24 Meter haben Schüler der Realschule am Karlsberg im dritten Stock des Wolfgangstift mit Blumen 

und Tieren bemalt. Nach den Ferien kommt das Lise-Meitner-Gymnasium. Fotos: Johannes Ihle

Mit der Generalsanierung des Albert- 
Schweitzer-Gymnasiums in Crailsheim wird in 
den Sommerferien begonnen. In diesem Zu-
sammenhang müssen Schulklassen ausgelagert 

werden. Deshalb hat der Gemeinderat  be-
schlossen, Container anzumieten. Sie werden 
auf einem benachbarten Grundstück aufge-
stellt und bieten Platz für 16 Klassenzimmer. Die 

Kosten für die auf 30 Monate veranschlagte An-
mietung belaufen sich auf 900 000 Euro. Insge-
samt sind Umstrukturierung und Sanierung des 
größten städtischen Gymnasiums mit rund 

zwölf Millionen Euro veranschlagt. Noch viel 
teurer wird die ebenfalls dringend erforderliche 
Sanierung der Leonhard-Sachs-Schule mit 25 
Millionen Euro. ah / Foto: Ortner-Media

Container  
für Schüler

Landtagsabgeordnete Jutta Nie-

mann (rechts) war an der RAK 

zu Gast. Foto: Lothar Schwandt

Crailsheim. Einen frühsommerli-
chen Abendrundgang bietet der 
Crailsheimer Stadtführungsser-
vice am Mittwoch, 30. Mai, ent-
lang ausgewählter Stationen des 
„Crailsheimer Reformationswe-
ges“ an. Treffpunkt für den rund 
90-minütigen Rundgang ist um 18 
Uhr auf dem Kirchplatz der Jo-
hanneskirche. Der Reformations-
weg als gemeinsames Projekt der 
evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden sowie der 
Stadt Crailsheim war im vergan-
genen Jahr der besondere Beitrag 
der Europäischen Reformations-
stadt Crailsheim zum großen Lu-
therjubiläum. Auch an der Liberei macht die Führung halt.  Foto: Stadt

Spaziergang entlang des Reformationswegs Gymnastik  
Rotes Kreuz sucht 
Übungsleiter
Crailsheim. Der Kreisverband
Schwäbisch Hall-Crailsheim des
Deutschen Roten Kreuzes sucht
dringend Übungsleiter für die 
Gymnastikgruppen im Raum 
Crailsheim. Wer Interesse hat, 
seine Freude an der Bewegung
weiterzugeben und Menschen da-
bei zu helfen, beweglich und ak-
tiv zu bleiben, wird gebeten, sich
beim Roten Kreuz zu melden. Die 
Übungsleiter erhalten qualifizier-
te Aus- und Fortbildungen. Wei-
tere Informationen gibt es unter
Telefon 07 91 / 7 58 80.

Vortrag
Von Torino  
nach Davos
Crailsheim. Der offene Gesprächs- 
und Singkreis trifft sich am Mon-
tag, 28. Mai, um 9 Uhr im Café En-
gel zum Frühstück. Dort gibt 
Günther Schust einen Erlebnisbe-
richt über seine Fahrt mit dem 
Bernina-Express von Torino nach 
Davos. Er durfte als gelernter Ei-
senbahner das „Schweizer Kroko-
dil“, eine legendäre Lok von 1922, 
auf einem Abschnitt selbst fah-
ren. Auch das Liedersingen mit 
Harmonika-Begleitung steht an 
diesem Vormittag wieder auf dem 
Programm.

Bildung


